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Vorwort

Ein ganzheitliches und dem jeweiligen Risiko angemessenes Brandschutz-
konzept ist die Voraussetzung für die rechtskonforme Ausführung von Bau-
vorhaben. Dabei ist für den Planer und für die ausführenden Unternehmen die 
Kenntnis der einschlägigen Vorschriften, der Regeln der Technik sowie des 
richtigen Einsatzes von Bauprodukten unabdingbar.

Das vorliegende Werk gibt Ihnen eine kompetente Arbeitshilfe an die Hand, die 
Sie bei der täglichen Arbeit in der Brandschutzplanung unterstützt.

Der Brandschutzatlas hat sich seit seiner Herausgabe im Jahr 1996 zum 
 Standardwerk entwickelt. Er bietet Ihnen Sicherheit, Arbeitserleichterung und 
Argumentationshilfen und ist deshalb als fünfbändiges Standardwerk die  
herausragende Informationsquelle in Deutschland.

In der täglichen Praxis wurde vielfach der Wunsch nach einer kompakten Buch-
form geäußert. Diesem Wunsch wird jetzt mit dem Handbuch Brandschutz - 
atlas entsprochen, das die wichtigsten Kapitel aus dem Loseblattwerk Brand-
schutzatlas zu einer geballten und in dieser Form einzigartigen Fachinformation 
vereint.

Dabei soll und kann dieses Handbuch den Brandschutzatlas nicht ersetzen. Der 
Brandschutzatlas ist das Standardwerk und bildet die Grundlage aller Informa-
tionen. Er ist aufgrund seiner Loseblatt-Konzeption immer auf dem aktuellen 
Stand und enthält zudem eine stets aktuelle Bauvorschriften-CD mit den in den 
einzelnen Ländern geltenden Vorschriften.

Das Handbuch Brandschutzatlas ermöglicht jedoch durch seine kompakte Form 
den schnellstmöglichen Zugriff und Überblick über die wichtigsten Anforde-
rungen des Brandschutzes. Es gibt die relevanten Teile des Brandschutzatlas 
ungekürzt wieder, so dass es innerhalb der jeweiligen Kapitel auch eigenstän-
dig verwendet werden kann. Allerdings enthält der Brandschutzatlas zu den 
einzelnen Themen noch eine Fülle an ergänzenden Informationen wie Schaden-
analysen als Argumentationshilfen, Checklisten und natürlich zahlreiche weitere 
und ergänzende Beiträge. Im Inhaltsverzeichnis des vorliegenden Handbuchs 
sind auch die Kapitel angegeben, die nicht in das Handbuch aufgenommen 
werden konnten, jedoch im Atlas enthalten sind.
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Wir möchten an dieser Stelle auch allen Autoren, insbesondere Herrn Brein 
und Herrn Kotthoff, herzlich danken, die mit ihrem Erfahrungsschatz, den sie in 
ihre Beiträge eingebracht haben, zum Erfolg des Brandschutzatlas beigetragen 
haben.

In allen Fällen helfen Ihnen die praxisorientierten und detaillierten Fachinforma-
tionen des Handbuchs Brandschutzatlas und des Loseblattwerks Brandschutz-
atlas, den vorbeugenden Brandschutz mit optimaler Sicherheit und so kosten-
günstig wie möglich zu realisieren.

Die 4. Auflage wurde entsprechend dem Loseblattwerk aktualisiert und erwei-
tert. Zu den wichtigsten Neuerungen zählen:

•  Die Klassi�zierungen nach DIN 4102 und DIN EN 13501 wurden in den 
 Kapiteln 1.1.4 und 1.1.5 aktualisiert.

•  Der Herausgeber des Brandschutzatlas, Lutz Battran, ergänzte in Kapitel 3.4 
die Erläuterungen zum Landesrecht und überarbeitete seine Kapitel 6.2.4 
Trennwände von Brandbekämpfungsabschnitten nach der neuen Muster- 
Industriebaurichtlinie.

•  Josef Mayr verfasste ein neues Kapitel 4.2 zu den Anforderungen an Bau-
werke und aktualisierte sein Kapitel 6.2.2 zu Brandwänden. 

•  Die Neuerungen durch die Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Bau-
bestimmungen (MVV TB) bei Bauprodukten und Bauarten wurden im 
 komplett aktualisierten Kapitel 5.2 aufgenommen. 

•  Kapitel 6.5 wurde umfassend aktualisiert und erweitert – praxisnah mit zahl-
reichen Zeichnungen und Fotos versehen. Die Grundlagen und unterschied-
lichen Anforderungen an Dächer wurden übersichtlich nach Themen-
bereichen in mehrere Kapitel gegliedert.

•  Kapitel 7.5 wurde überarbeitet und um das Thema notwendige Treppen-
räume erweitert.

•  Im Bereich Türen in Rettungswegen (Kapitel 7.8) wurden die Entwicklungen 
der entsprechenden Muster-Richtlinien und DIN-Normen eingearbeitet.

•  Neu aufgenommen wurde das Kapitel 7.10 Rettungswege beim barriere-
freien Bauen.

Wolfratshausen/München, 
im Oktober 2018  Josef Mayr, Lutz Battran

Vorwort
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FW hf Feuerwiderstandsfähigkeit hochfeuerhemmender Bauteile

hf Bauart BW hochfeuerhemmend und in der Bauart von Brandwänden

hf hochfeuerhemmend

notwendiger
Flur

Aufenthaltsraum

Räume

notwendiger
Treppenraum

Raum mit erhöhter
Brandgefahr

kein Aufenthalts-
raum, z.B. Speicher

Legende und Abkürzungen für den Brandschutzatlas

Wände Kurz-
beschreibung

Bauaufsichtliche Benennung

BW

fh

fh oder nb

nb

se

Brandwand

fb Bauart BW feuerbeständig und in der Bauart von Brandwänden

FW fb Feuerwiderstandsfähigkeit feuerbeständiger Bauteile

feuerhemmend

feuerhemmend oder aus nichtbrennbaren Baustoffen

aus nichtbrennbaren Baustoffen

aus schwer entflammbaren Baustoffen

harte Bedachung

fb feuerbeständig

hb

KTW Komplextrennwand

Zuordnung der bauaufsichtlichen Benennungen zu DIN 4102
und DIN EN 13501, siehe Kapitel 1.1.6.

Hinweis:

FW hf Feuerwiderstandsfähigkeit hochfeuerhemmender Bauteile

hf Bauart BW hochfeuerhemmend und in der Bauart von Brandwänden

hf hochfeuerhemmend

notwendiger
Flur

Aufenthaltsraum

Räume

notwendiger
Treppenraum

Raum mit erhöhter
Brandgefahr

kein Aufenthalts-
raum, z.B. Speicher

Legende und Abkürzungen für den Brandschutzatlas

Wände Kurz-
beschreibung

Bauaufsichtliche Benennung

BW

fh

fh oder nb

nb

se

Brandwand

fb Bauart BW feuerbeständig und in der Bauart von Brandwänden

FW fb Feuerwiderstandsfähigkeit feuerbeständiger Bauteile

feuerhemmend

feuerhemmend oder aus nichtbrennbaren Baustoffen

aus nichtbrennbaren Baustoffen

aus schwer entflammbaren Baustoffen

harte Bedachung

fb feuerbeständig

hb

KTW Komplextrennwand

Zuordnung der bauaufsichtlichen Benennungen zu DIN 4102
und DIN EN 13501, siehe Kapitel 1.1.6.

Hinweis:

FW hf Feuerwiderstandsfähigkeit hochfeuerhemmender Bauteile

hf Bauart BW hochfeuerhemmend und in der Bauart von Brandwänden

hf hochfeuerhemmend

notwendiger
Flur

Aufenthaltsraum

Räume

notwendiger
Treppenraum

Raum mit erhöhter
Brandgefahr

kein Aufenthalts-
raum, z.B. Speicher

Legende und Abkürzungen für den Brandschutzatlas

Wände Kurz-
beschreibung

Bauaufsichtliche Benennung

BW

fh

fh oder nb

nb

se

Brandwand

fb Bauart BW feuerbeständig und in der Bauart von Brandwänden

FW fb Feuerwiderstandsfähigkeit feuerbeständiger Bauteile

feuerhemmend

feuerhemmend oder aus nichtbrennbaren Baustoffen

aus nichtbrennbaren Baustoffen

aus schwer entflammbaren Baustoffen

harte Bedachung

fb feuerbeständig

hb

KTW Komplextrennwand

Zuordnung der bauaufsichtlichen Benennungen zu DIN 4102
und DIN EN 13501, siehe Kapitel 1.1.6.

Hinweis:
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GLA

SPR

BMA

Türen, Tore, Abschottungen
und Öffnungsverschlüsse

Feuerschutzabschlüsse, dicht-
und selbstschließend

Rauchschutztüren

Türen mit geringen Anfor-
derungen an den Rauchschutz
und nicht definierter Mindestan-
forderung gegen Durchbrennen
(länderspezifisch unterschiedlich)
D = dichtschließend
S = selbstschließend
V = vollwandig

Feuerschutzabschlüsse mit
Rauchschutz

sonstige Öffnungsver-
schlüsse u. Abschottungen mit
Feuerwiderstandsdauer, z.B.
Kabelabschottungen, Rohr-
abschottungen, Brandschutz-
verglasungen

Leitungen mit Feuerwider-
standsdauer, z.B. Lüftungslei-
tungen, Installationskanäle,
Installationsschächte,
Funktionserhalt

Absperrvorrichtungen für
Lüftungsleitungen mit
Feuerwiderstandsdauer, z.B.
Brandschutzklappen

Sonstiges

Rauch- und Wärme-
abzugsöffnungen
RWA/NRA

Rauchschürze

Ausgang

Feuerwehrzugang

Feuerwehrzufahrt

Fluchtweg

durch Brandmelde-
anlage überwachter
Bereich

durch Gaslöschanlage
geschützter Bereich

durch Sprinkleranlage
geschützter Bereich

Abkürzungen und Zeichen

O
fb
hf
fh
nb
k.A.

keine Anforderungen
feuerbeständig
hochfeuerhemmend
feuerhemmend
nichtbrennbar
keine Angaben
enthalten

AR
GK
VG
Whg.

keine Angaben
enthalten
Aufenthaltsraum
Gebäudeklassen
Vollgeschoss
Wohnung

FW
[1]

Feuerwiderstandsdauer
Literaturhinweise am Ende
des jeweiligen Kapitels

1. RW

NotausgangNA

anleiterbare Stelle mit
Hubrettungsgerät

anleiterbare Stelle mit
tragbarer Leiter

Rettungsweglänge

2. RW
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Brandwand/Bauart Brandwand

feuerbeständig

notwendiger Flur

notwendiger Treppenraum

1 1. Rettungsweg

Notausgang

2. Rettungsweg

anleiterbare Stelle

Raumbezeichnung für bestimmte Räume,
z.B. Räume mit erhöhter Brandgefahr

durch Brandmeldeanlage überwachter Bereich

durch Sprinkleranlage geschützter Bereich

hochfeuerhemmend

feuerhemmend

Legende für Brandschutzpläne

BMA

SPR

XYZ

2

Die auf den vorangehenden Seiten dargestellten Unterlegungen und Symbole haben sich seit
Jahren bei der Gestaltung des Brandschutzatlas bewährt. Anders als bei Illustrationen kommt
es bei Brandschutzplänen jedoch darauf an, in einfacher und schnell erfassbarer Form die
wesentlichen Brandschutzanforderungen darzustellen. Darüber hinaus sollen die wichtigsten
Eintragungen auch auf Schwarz-Weiß-Kopien noch erkennbar sein. Deshalb wurde diese
Legende entwickelt.
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1.1.4 Klassi�zierungen nach DIN 4102

Im Folgenden werden die (nationalen) Klassi�zierungen nach DIN 4102 und ihre Zuord-
nungen zu bauaufsichtlichen Anforderungen aufgezeigt. Zu beachten ist, dass die meisten 
der aufgeführten Klassi�zierungsbuchstaben im europäischen System (DIN EN 13501) ande-
re Bedeutungen bzw. Leistungsspektren haben als im nationalen System (DIN 4102). Des-
halb ist dringend zu unterscheiden, ob die Klassi�zierungen nach DIN 4102 oder DIN EN 
13501 formuliert sind (z.B. R 90-DIN 4102 bzw. R 90-DIN EN 13501).

Die Klassi�zierungsbuchstaben stellen jeweils Anforderungsniveaus auf Basis der ent-
sprechenden Prüfbedingungen dar. 

In den meisten Bauordnungen werden keine DIN-Klassen, sondern bauaufsichtliche 
Bezeichnungen verwendet. Deshalb wird im Folgenden auch die Zuordnung der bauauf-
sichtlichen Anforderungen zu den Baustoffklassen nach MVV TB Anhang 4 (Bauaufsichtliche 
Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von 
Bauarten) aufgezeigt1).

Baustoffe (DIN 4102-1)

Klassenhierarchie

A Nichtbrennbare Baustoffe
A 1
A 2

B Brennbare Baustoffe
B 1
B 2
B 3

1) Die MVV TB bezieht sich in den hier verwendeten Tabellen teilweise auf Fassungen der Reihen DIN 4102 und DIN EN 
13501, die mittlerweile durch aktuellere Fassungen ersetzt wurden. Die verwendeten Fassungen sind in den Tabellen 
entsprechend vollständig benannt.
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Tabelle 1.1.4-1:  Zuordnung der bauaufsichtlichen Anforderungen zu den Baustoffklassen 
nach MVV TB Anhang 4 (Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung 
der Klassen, Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von Bauarten) 
Tabelle 1.2.1

Bauaufsichtliche  Anforderung 
nach A 2.1.2 MVV TB

Mindestens geeignete Baustoffklassen nach 
DIN 4102-1:1998-05 und weitere Angaben

nichtbrennbar1) A 2
schwerent�ammbar B 1 und begrenzte Rauchentwicklung 

(I ≤ 400 % × Min. bei Prüfung nach DIN 4102-15:1990-05)
schwerent�ammbar 
und nicht brennend abfallend 
oder abtropfend

B 1 und nicht brennend abfallend oder abtropfend sowie 
begrenzte Rauchentwicklung  
(I ≤ 400 % × Min. bei Prüfung nach DIN 4102-15:1990-05)

schwerent�ammbar 
und geringe Rauchentwick-
lung

B 1 und geringe Rauchentwicklung 
(I ≤ 100 % × Min. bei Prüfung nach DIN 4102-15:1990-05)

schwerent�ammbar 
und nicht brennend abfallend 
oder abtropfend sowie geringe 
Rauchentwicklung

B 1 und nicht brennend abfallend oder abtropfend sowie 
geringe Rauchentwicklung 
(I ≤ 100 % × Min. bei Prüfung nach DIN 4102-15:1990-05)

normalent�ammbar 
nicht brennend abfallend oder 
abtropfend

B 2

normalent�ammbar B 2 (auch brennend abfallend oder abtropfend)
1) ggf. zusätzlich Schmelzpunkt > 1000 °C, Angabe: Schmelzpunkt von mindestens 1000 °C nach 

DIN 4102-17:1990-12

Hinweis: In der Tabelle werden jeweils nur die Mindestanforderungen aufgezeigt. Deshalb 
erfüllen auch die „besseren“ Klassen nach der oben aufgezeigten Klassenhierarchie die ent-
sprechenden Anforderungen.

B 3 entspricht der bauaufsichtlichen Bezeichnung „leicht ent�ammbar“. Weil Baustoffe 
dieser Klasse nicht verwendet werden dürfen (vgl. § 26 Abs. 1 Satz 2 MBO), sind sie in der 
Tabelle nicht aufgeführt.

Weitere Ausführungen siehe Kap. 4.3/5 und 4.3/6 des Brandschutzatlas.
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Feuerwiderstandsklassen für Wände, Decken, Stützen, Unterzüge und Treppen 
(DIN 4102-2)

Klassenhierarchie
F 30
F 60
F 90
F 120
F 180

Die Feuerwiderstandsklassen drücken jeweils die Feuerwiderstandsdauer in Minuten für 
Bauteile (außer Sonderbauteile) und ergänzende Baustoffanforderungen aus. Sie resultieren 
aus Prüfungen auf Basis der Einheitstemperaturzeitkurve nach DIN 4102-2 bzw. ISO R 834. 
In den meisten Bauordnungen werden keine DIN-Klassen, sondern bauaufsichtliche Be-
zeichnungen (siehe Klassenhierarchie oben) verwendet.

Zusatzbezeichnungen
-A aus nichtbrennbaren Baustoffen
-AB in den wesentlichen Teilen aus nichtbrennbaren Baustoffen
-B aus brennbaren Baustoffen

Feuerwiderstandsklassen ohne Zusatzbezeichnung weisen keine Anforderung an die 
Brennbarkeit von Baustoffen auf. Sie dürfen also wie Feuerwiderstandsklassen mit der Zu-
satzbezeichnung -B aus brennbaren Baustoffen bestehen.

Tabelle 1.1.4-2:  Zuordnung der bauaufsichtlichen Anforderungen zu den Feuerwider-
standsklassen nach MVV TB Anhang 4 (Bauaufsichtliche Anforderungen, 
Zuordnung der Klassen, Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von 
Bauarten) Tabelle 4.2.3

Bauaufsichtliche Anforderung Klassen nach DIN 4102-2:1977-09 Kurzbezeich-
nung nach DIN 
4102-2:1977-09

feuerhemmend Feuerwiderstandsklasse F 30 F 30-B1)
feuerhemmend und aus nichtbrennbaren*) 
Baustoffen

Feuerwiderstandsklasse F 30 und aus 
nichtbrennbaren Baustoffen

F 30-A1)

hochfeuerhemmend und in den wesentlichen 
Teilen aus nichtbrennbaren Baustoffen**)

Feuerwiderstandsklasse F 60 und in den 
wesentlichen Teilen aus nichtbrennbaren 
Baustoffen

F 60-AB2,3)

hochfeuerhemmend (tragende Teile brennbar, 
Dämmstoffe nichtbrennbar*) mit brandschutz-
technisch wirksamer Bekleidung)

– –
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Bauaufsichtliche Anforderung Klassen nach DIN 4102-2:1977-09 Kurzbezeich-
nung nach DIN 
4102-2:1977-09

hochfeuerhemmend und aus nichtbrenn-
baren*) Baustoffen

Feuerwiderstandsklasse F 60 und aus 
nichtbrennbaren Baustoffen

F 60-A2,3)

feuerbeständig (tragende und aussteifende 
Teile nicht brennbar*)

Feuerwiderstandsklasse F 90 und in den 
wesentlichen Teilen aus nichtbrennbaren 
Baustoffen

F 90-AB4,5)

feuerbeständig und aus nichtbrennbaren*) 
Baustoffen

Feuerwiderstandsklasse F 90 und aus 
nichtbrennbaren Baustoffen

F 90-A4,5)

Brandwand (feuerbeständig und aus nicht-
brennbaren*) Baustoffen)

Brandwand (DIN 4102-3) –

Wand anstelle einer Brandwand (hochfeuer-
hemmend und aus nichtbrennbaren*) Bau-
stoffen auch unter zusätzlicher mechanischer 
Beanspruchung standsicher)

hochfeuerhemmende Wand anstelle einer 
Brandwand und aus nichtbrennbaren 
Baustoffen auch unter zusätzlicher me-
chanischer Beanspruchung standsicher 
(Wand anstelle einer Brandwand)

–

Gebäudeabschlusswände, die jeweils von 
innen nach außen die Feuerwiderstandsfähig-
keit der tragenden und aussteifenden Teile 
des Gebäudes, mindestens jedoch feuerhem-
mende Bauteile, und von außen nach innen 
die Feuerwiderstandsfähigkeit feuerbeständi-
ger Bauteile haben

Gebäudeabschlusswände, die jeweils von 
innen nach außen die Feuerwiderstands-
fähigkeit der tragenden und aussteifen-
den Teile des Gebäudes, mindestens 
jedoch feuerhemmende Bauteile, und von 
außen nach innen die Feuerwiderstands-
fähigkeit feuerbeständiger Bauteile haben

F 30-B  
(von innen) und 
F 90-B  
(von außen)

1) Bei nichttragenden Außenwänden (DIN 4102-3) auch W 30 zulässig.
2) Der Nachweis und die Zuordnung erfolgen nach Tabelle 4.3.1.
3) Bei nichttragenden Außenwänden auch W 60 zulässig.
4) Bei nichttragenden Außenwänden auch W 90 zulässig.
5) Tragende Bauteile müssen nach DIN 4102-2:1977-09, Abschnitt 6.2.2.6, unter entsprechender Last geprüft sein.
*) Hinsichtlich der Anforderungen gilt Tabelle 1.2.1.
**) In Bauteilebene durchgehende Schicht aus nichtbrennbaren Baustoffen.

Hinweis: Nichttragende Außenwände mit dem Klassi�zierungsbuchstaben W erfüllen die 
Feuerwiderstandsklasse nach der abgeminderten Temperaturzeitkurve bzw. Außenbrand-
kurve (siehe Kap. 4.5/5.2 des Brandschutzatlas).

Hochfeuerhemmende Bauteile, deren tragende Teile brennbar und deren Dämmstoffe 
nichtbrennbar mit brandschutztechnisch wirksamer Bekleidung sind, können nach DIN 4102 
(Klassi�zierungsbuchstabe F) nicht klassi�ziert werden und sind deshalb in dieser Tabelle 
ohne Zuordnung dargestellt. Entsprechende Zuordnungen siehe Tabellen 1.1.5-3 und -4 in 

Tabelle 1.1.4-2:  (Fortsetzung)
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Kap. 1.1.5. Zusätzlich sind die Ausführungen der Muster-Richtlinie über brandschutztech-
nische Anforderungen an hochfeuerhemmende Bauteile in Holzbauweise (M-HFHHolzR) zu 
beachten.

Achtung: F 60 bzw. F 60-B entsprechen nicht der Anforderung „hochfeuerhemmend“. 
Ebenso entsprechen F 90 bzw. F 90-B nicht der Anforderung „feuerbeständig“ (vgl. Zuord-
nungen in Tabelle 1.1.4-2).

Im Brandschutzatlas kommen teilweise zusätzliche Ergänzungen in eckigen Klammern 
zur Anwendung, z.B. [T] für „tragend“, [R] für „raumabschließend“ und [TR] für „tragend und 
raumabschließend“.

Weitere Ausführungen zu F-Bauteilen siehe Kap. 4.4 des Brandschutzatlas.

Feuerwiderstandsklassen für Feuerschutz- und Rauchschutzabschlüsse  
(DIN 4102-5)

Klassenhierarchie
T 30
T 60
T 90
T 120
T 180

Die Feuerwiderstandsklassen drücken jeweils die Feuerwiderstandsdauer in Minuten für 
das Bauteil (bzw. System) Feuerschutzabschluss aus.

Die Kennung RS steht (alleine oder als Ergänzung) für (geprüfte) Rauchschutzabschlüs-
se nach DIN 18095. So kennzeichnet z.B. „T 30-RS“ einen kombinierten Feuerschutz- und 
Rauchschutzabschluss mit einer Feuerwiderstandsklasse von 30 Minuten, während „RS“ für 
einen reinen Rauchschutzabschluss steht.

Als „dichtschließend“ gelten nach MVV TB Türen, wenn sie formstabile Türblätter haben 
und mit dreiseitig umlaufenden, dauerelastischen Dichtungen ausgestattet sind, die aufgrund 
ihrer Form (Lippen-/Schlauchdichtung) und des Dichtungsweges bei geschlossenen Türen 
sowohl an den Zargen als auch an den Tür�ügeln anliegen. Türblätter sind dann formstabil, 
wenn sie geschlossen sind und Verformungen ≤ 2 mm aufweisen.
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Tabelle 1.1.4-3:  Zuordnung der bauaufsichtlichen Anforderungen zu den Feuerwider-
standsklassen nach MVV TB Anhang 4 (Bauaufsichtliche Anforderungen, 
Zuordnung der Klassen, Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von 
Bauarten) Tabelle 5.1.2.1

Bauaufsichtliche Anforde-
rungen

Produkt Kurzbezeichnung 
nach DIN 4102-5

dicht-
schließend

feuerhemmend 
selbstschließend 
dichtschließend

Feuerschutzabschluss T 30
•

feuerhemmend 
selbstschließend 
rauchdicht

Feuerschutzabschluss 
mit Rauchschutzeigen-
schaft

T 30-RS

hochfeuerhemmend 
selbstschließend 
dichtschließend

Feuerschutzabschluss T 60
•

hochfeuerhemmend 
selbstschließend 
rauchdicht

Feuerschutzabschluss 
mit Rauchschutzeigen-
schaft

T 60-RS

feuerbeständig 
selbstschließend 
dichtschließend

Feuerschutzabschluss T 90
•

feuerbeständig 
selbstschließend 
rauchdicht

Feuerschutzabschluss 
mit Rauchschutzeigen-
schaft

T 90-RS

Feuerwiderstandsfähigkeit 
120 Minuten 
selbstschließend 
dichtschließend

Feuerschutzabschluss T 120

•

Feuerwiderstandsfähigkeit 
120 Minuten 
selbstschließend 
rauchdicht

Feuerschutzabschluss 
mit Rauchschutzeigen-
schaft

T 120-RS

rauchdicht 
selbstschließend

Rauchschutzabschluss RS

Weitere Ausführungen zu T-Bauteilen siehe Kap. 4.5/5.3 und Kap. 6.8.
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Feuerwiderstandsklassen für Kabel- und Rohrabschottungen (DIN 4102-9 und -11)

Klassenhierarchie für Kabelabschottungen
S 30
S 60
S 90
S 120
S 180

Die Feuerwiderstandsklassen drücken jeweils die Feuerwiderstandsdauer in Minuten für 
das Bauteil (bzw. System) Kabelabschottung aus.

Klassenhierarchie für Rohrabschottungen
R 30
R 60
R 90
R 120

Die Feuerwiderstandsklassen drücken jeweils die Feuerwiderstandsdauer in Minuten für 
das Bauteil (bzw. System) Rohrabschottung aus.

Tabelle 1.1.4-4:  Zuordnung der bauaufsichtlichen Anforderungen zu den Feuerwider-
standsklassen nach MVV TB Anhang 4 (Bauaufsichtliche Anforderungen, 
Zuordnung der Klassen, Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von 
Bauarten) Tabelle 6.2.1

Bauaufsichtliche Anforderung Feuerwiderstandsklasse
Kabelabschottung  
nach DIN 4102-9

Rohrabschottung  
nach DIN 4102-11

feuerhemmend S 30 R 30
hochfeuerhemmend S 60 R 60
feuerbeständig S 90 R 90
Feuerwiderstandsfähigkeit 
120 Minuten

S 120 R 120

Weitere Ausführungen zu S- und R-Bauteilen siehe Kap. 4.5.5.8. Außerdem werden 
S-Bauteile in Kap. 6.12.1 und R-Bauteile in Kap. 6.10.2 behandelt.
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Feuerwiderstandsklassen für Lüftungsleitungen (DIN 4102-6 und -21)

Klassenhierarchie
L 30
L60
L 90
L 120

Die Feuerwiderstandsklassen drücken jeweils die Feuerwiderstandsdauer in Minuten für 
das Bauteil (bzw. System) Lüftungsleitung aus.

Tabelle 1.1.4-5:  Zuordnung der bauaufsichtlichen Anforderungen zu den Feuerwider-
standsklassen nach MVV TB Anhang 4 (Bauaufsichtliche Anforderungen, 
Zuordnung der Klassen, Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von 
Bauarten) Tabelle 7.2.1

Bauaufsichtliche Anforderung Feuerwiderstandsklassen  
nach DIN 4102-6 und DIN V 4102-21

feuerhemmend L 30
hochfeuerhemmend L 60
feuerbeständig L 90
Feuerwiderstandsfähigkeit 120 Minuten L 120

Weitere Ausführungen zu L-Bauteilen siehe Kap. 4.5/5.9 und Kap. 6.11.

Feuerwiderstandsklassen für Brandschutzklappen (DIN 4102-6)

Klassenhierarchie
K 30
K 60
K 90

Die Feuerwiderstandsklassen drücken jeweils die Feuerwiderstandsdauer in Minuten für 
das Bauteil (bzw. System) Brandschutzklappe aus.

Der Zusatz-Klassi�zierungsbuchstabe U steht für Anwendungen in Unterdecken.

Die Ergänzung „DIN 18017“ steht für Brandschutzklappen für Lüftungsanlagen, die nach 
DIN 18017-3 („Lüftung von Bädern und Toilettenräumen ohne Außenfenster – Teil 3: Lüftung 
mit Ventilatoren“) geprüft wurden und deshalb nur für Anwendungen nach MLüAR Abschnitt 
7.2 geeignet sind.


